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Firth, Shirley: Dyıng, eal and Bereavement INn Brıtiısh Community, Peeters/Leuven 1997:;240

Das uch behandelt dıe 1 hemen Sterben, Tod und schmerzlicher Verlust In Form eınerVergleıichsstudie zwıschen der Lebensweise und Vorstellungswelt der Hındus In Großbritannien undolchen In Indıen. Dementsprechend werden ersten eıl dıe Lebensbedingungen der Hındus INnGroßbritannien beschrıeben, wobel dıe Vorstellungen VO  —_ 10d und Wıedergeburt breıten aumeinnehmen. zweıten eıl werden dann dıe Totenrituale In Indıen vorgestellt. Hıerbel werden VOTem die Vorstellungen VO  —_ einem und einem schlechten Tod erörtert, des weıteren dıeverschıedenen ktappen des Totenrituals (Vorbereitung des Körpers, Verbrennung der Leiche undVerstreuung der Asche) dargelegt und schließlich dıe unterschıiedlichen Opferrıiten für dıe Geister
und Ahnen beschrieben. drıtten eıl werden anı VONn konkreten Fallstudien aus Troß-brıtannıen dıe soz1lalen und psychologıschen Dımensionen des Sterbens aufgeze1gt, VOT em beımSterben Krankenhaus. Hıerfür Ist iıne entsprechende Instruktion der Ärzte und des Pflegeperso-nals unerläßlıch, damıt Hındus WI1Ie S1e Blıck auf iıne gute Wiıedergeburt wuüunschen auf
dem Boden terben können (vgl 115) Zu lösen ist auch dıe Frage der Einäscherung und der
Verstreuung der Asche In einem Fluß, WC immer mehr Hındus In Großbritannien terben und
sıch weder eısten können noch wollen, dass ihre Asche heilıgen Flüssen INn Indien übergeben ırd
Das uch zeıgt Beıspıiel Sterben und 10d, WIe sehr Sterben relıg1ös-kulturel]l bedıingt und
viel wenıger en medizinisches oder Sal en verwaltungsrechtliches Problem ist Man darf gespanntsein verfolgen, WIEe Großbritannien damıt INn umgehen ırd

annover Peter Nnlies

Henryk, Zimon Sakralnosc ziem Iudu Konkomba Afrykı Zachodnie), H Lublın
1998 239

Zwischen den kElementen der atur rde, Feuer, Luft, Wasser) besıtzt dıie rde In den
Glaubensvorstellungen und ult der Völker VONn Afrıka iınen besonderen Platz Dıiıe afrıka-
nıschen Völker halten dıe rde für das Fundament des Lebens, S1IEe betonen dıie unerschöpflicheEntstehungsfähigkeit und Vıtalkraft der krde, dıe sıch in Fruchtbarkeit und zeıgt Der Trde
als Mutter und Ernährerin ırd besondere hre und Respekt entgegengebracht. Be1ı dem vorliegen-den Buch Sakralnosc ziem Iudu ONKOMDA Afrykı Zachodniej (Sakralıtät der rde beı dem olk
Konkomba In Westafrıka), handelt sıch iıne Forschungsleistung, dıe VO  - Professor IMON,iınem bekannten polnıschen Relıgi1onswissenschaftler und Miıss1ıonstheologen. In dem Gebiet Saboba

der eıt VO  — Julı 1984 hıs Januar 1985 SOWIe VON September 1990 bıs August 1991 durchgeführt
wurde Der utor, Inhaber des für kthnografie und Relıgionswissenschaft der
Katholischen Universität Lublın, präsentiert dıe krgebnisse seiıner langjährıgen Interessen für
Rıtuale und Glaubensvorstellungen afrıkanıscher Völker Seıine erste Publıkation dıeser 1 hematık
wurde ın deutscher Sprache unter dem Tıtel Regenriten auf der NSE: Bukerebe (Freiburg/Schweiz

veröffentlicht In seinem uch schreıbt über dıe Heılıgkeit der rde be1 dem
westafrıkanıschen olk Konkomba aus dem Nordwesten Ghanas und aus dem Norden T0og0os, die
eines der 1 hemen seıner zweıfach geführten ethno- relıg1onswissenschaftlichen Forschungen WaTr

Das gesamte uch besteht aQus$s SeCNSs Kapıteln. Das erste Kapıtel Wıiezenia ziem (27-45) stellt
In seinem ersten eıl ine allgemeıne relıg1onswissenschaftliche Analyse der Sakralıtät der rde
dar zweıten eıl dagegen erscheınt ine ausführliche ethnologısche Analyse der Glaubensvor-
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